
§1
Firma, Sitz mid Geschäftsjahr

(l) Die Geseüscliaft fuhrt die Firma

I.SA.R. Germany Stiftung gGmbH

(2) Sie hat ihren Sitz üi Duisburg

(3) Das Geschäftsjahr ist das .Kalenderjahr. Das l. Geschäftsjahr ist em Rumpfgeschäftsjahr und endet am
31.12.2010.

§2
Gegenstand der GeseUschaft

(l) Die Gesellschaft verfolgt ausschüeßlich und immittelbar gemeirmützige Zwecke im Sinne des Abschnitts
„Steuerbegünsügte Zwecke" der Abgabenordnung. Die Gesellschaft ist selbstlos taug; sie. verfolgt nicht in
erstsr Linie eigenwirtscfaafüiche Zwecke.

(2) Zweck der Gesellschaft ist die uinfasseaide tan-z- und laagfrisäge Hufe im IQ- und Ausland für Opfer von
Erdbeben, Natarlatastropüen, Unglücksföllen, Hungersnöten, Kriegen-und sonsägen Schadeasereignissen.
Im Ralimen dieser Zielvorstellung soll die Gesellschaft s tätig werden durch:

a) Die Errichämg, Durchfülmmg, Unterstützung undTüianzienmg von entsprechenden
Hiifsprojeliten, Hierfür t'?-pn sie auch eine iiatürüche oder juristische Hilfsperson einsetzen (werm
deren Wir]cen wie eigenes Wirken der Köiperschaft aazusehen ist)

b) Die Sensibüisienmg einer breiten ÖffeDäicUceit und die Aufklärung der Bevollcemag über die
Situation m den Krisen- imd Katastropheagebieten sowie über die Möglichkeit: der
HüfeIeistoag/Hüfsmaßnahmen insbesondere durch Publikaüonea m allen in Beü-acht kommenden
Medien, auch durch Direktaussendungeü an üiteressierte oder mteressaDte, potentiell ZUT Förderung
des Vereinszwecks bereite Personen. •

c) Durchfülirüng von Lehr- und Infonnationsveranstaltungßn UDd Kampagnen zur Pordemag der
Bewusstseinsbildung in Bezug auf den. GeseUschaftszweck

Die Gesellschaft kann zur Verwirklichung ihres UntemehmensgegeTistandes einen Zweckbetrieb
unterhalten, ESlfspersonen heranziehen und üire Mittel anderen, ebenfaüs steuerbegüastigtea Körperschaften
im gesstsfich zulässigen Rahmen zur Verfügung stellen. Die Gesellschaft kaon ferner alle Geschäfte
eingehen und alle MaßDahraen durchführen, die dem Gesellschaftszweck dienlich sind.

(3) Dis Gesellschaft ist berechtigt, gleicliaiüge Unternehmen zo CTWerbea, sich an solchen Unternehmen mi
fa- und Ausland zu beteüigen, selbständige und unselbständige ZweigaiederiassuiigeD einzuricliten sowie
alle Geschäfte und Maßoahmen auszuführen, die den Gesellschaftszweck mittetbar oder unrmttelbar zu
fördern geeignet sind.



(4) Die Mittel der Gesellschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die
Gesellschafter dürfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Gesellschafter auch keine sonsügen
Zuwendungen aus Mittun der Gesellschaft erhalten, Die Gesellschafter sind ehrenamtlich tätig. Sie erhalten
lediglich Ersatz ihrer für die Gesellschaft geleisteten Auslagen sowie angemessene SEtzungspauschalea.
Beruht die Tätigkeit eines Gesellschafters auf einem schriftlichen Anstellungsvertrag, so kaan die
Gesellschaft hierfür eine angemessene Tätigkeitsvergütung leisten.

(5) Die Gesellschafter erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung der Gesellschaft oder bei Wegfall
steuerbegünstigter Zwecke nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer
geleisteten SacheinJagen.

(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft fremd sind oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünsügt werden.

(7) Bei Auflösung oder Aufhebung der Gesellschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zw&ke fällt das
. Vermögen der Geseilschaft, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der Gesellschafter und den gemeinen
Wert der von den Geseüschaftem geleisteten Sachanlagen übersteigt an eine andere steuerbegünstigte
Körperschaft, die es für die Förderung des K.atastrophenschutzes zu verwenden hat,
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§3
Stammkapital und Geschäftsanteile

(l) Das StarmaJcapital der Gesellschaft beträgt 25.000,00 EUR
(fünfündzwanzigtausend Büro).

(2) Das Stammkapital ist eingeteilt m 250 foräaufend nummerierte Geschäftsanteile
im Nennbeti-ag von je 100,00 EUR. .

(3) Alle Geschäftsanteile sind voll eingezahlt.

Geschäftsfühnmg und Vertretung

(l) Die Gessll schaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer.

(2) Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt dieser die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt, so wu-d die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer gemeinschaftlich vertreten.

(3) Durch Beschluss der Gesellschafterversanimlung können Geschäftsführer von den Beschränhingen des §
181 BOB b&freit werden.

(4) Die Geschäftsführer sind veqpflichtet, die Geschäfte der Gesellschaft unter Beachtung der Gesetze,
dieses Gesellschaftsvertrags, der Beschlüsse der Gesellschafterversammlung sowie des Geschäftsführer -
Anstellungsvertrages mit der Sorgfalt ordentlicher Kaufleute zu führen.

(5) Smd mehrere Geschäftsfahrer bestellt, so haben diese &inen Geschäftsvsrteilungsplan aufzustellen. Der
Geschäftsverteilungsplan bedarf der Zustimmung der Gesellschafterversammlung. Können sich die
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Geschäftsführer auf keinen Geschäftsverteilungsplan einigen, so wird dieser von der
Gesellschafterversammlung erfassen.

(6) Zu allen Maßnahmen und Geschäften, die über den gewöhnlichen Geschäftsbetrieb der Gesellschaft
hmausgehen oder mit denen ein außergewöhnliches wirtschaftliches Risiko verbunden ist, bedarf die
Geschäftsfühnmg der vorherigen Zustünmung der Gesellschafterversainmlung.

(7) Die Geschäftsführung hat geeignete Maßnahmes zu treffen, insbesondere ein Überwachungssystem
einzurichten, damit die den Fortbestand der Gesellschaft gefährdenden Entwicklungen fi-ühzeitig erkannt
werden.

(8) Die Geschäftsftiliruag berichtet den Gesellschaftern mindestens vierteljährlich schrifüich über den Gang
der Geschäfte, die Lage und Liquidität der Gesellschaft sowie über die beabsichtigte Geschäftspolitik und
andere grundsätzliche Fragen der künftigen Geschäftsfühnmg.

§5
GeseüschafterTersammlungen

(l) Die Beschlüsse der Gesellschafter werden, soweit gessetzlich zulässig, in Gesellschafterversammlungen
oder - wenn alle Gesellschafter damit einverstanden smd - auf schriftlichem, femschrifüichem einscfal. E-
Mau und Fax-, mündlichem, fernmündlichem oder telegrafischem Wege gefaßt

(2) Die Gesellschaften'ersammlung wird durch die Geschäftsführung einberufen. Die Einberofang erfolgt
schriftlich (mit Empfangsbekenntnis oder Eüiwurf-Emschreiben) unter.Mitteilung der Tagesordnung unter
Beachtung einer Frist von drei Wochen einberufen. Ist die Geschäftsführung dem Antrag eines
Gesellschafters auf Einberufung einer Gesellschafterversammlung nicht innerhalb einer Woche nach Zugang
nachgekommen, so geht das Recht zur Einberufung der Versammlung auf den Aatragsteller über.

(3) Ist eine Gesellschafterversammlmg hiernach nicht ordnungsgemäß emberufen, so können verbindliche
Beschlüsse nur gefasst werden, wenn säiDtliche Gesellschafter bei der Versammlung anw^end oder
ordnungsgemäß vertreten und damit einverstanden sind, daß über den betreffenden Gegenstand trotzdem
verhandelt und beschlossen wird.

(4) Gesellschafterversammlimgen sind außer m den gesetzlich vorgeschriebenen Fällen unverzüglich
einzuberufen,

wenn ein Gesellschafter dieses tmter Angabe des Zwecks und der Gründe von der Geschäftsführung
verlangt,
wann immer es im Interesse der Gesellschaft erforderlich ist

(5) h jedem Geschäftsjahr, üineriialb der gesetzlichen Fristen, fmdet mindestens eme Gesellschafter-
Versammlung statt.

(6) Die Gesellschafterversammlung wählt aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden, der die Versammlung leitet.

(7) Die GeseIIschafterversammlung ist beschlussfähig, wenn mehr als 50 % der safzungsgemäßen Stimmen
entsprechend den Vorschriften vertreten sind. Ist die Versammlung nicht beschlussunßhig, ist unverzüglich
eine neue Gesellschafterversammlung unter gleichen Pormvorschriften frühestens auf einen Zeitpunkt von
zwei Wochen nach der ersten Versammlung eüizuberufen. Diese Gesellschafisversammlung ist unabhängig
von der Zahl und Höhe der vertretenen satzungsgemäßen Sünamen beschlußßhig, hierauf ist in der
Emberofung ausdrücklich hüizuweisen.

(8) Über den wesentlichen Inhalt und das Ergebnis einer jeden Versammlung und die Abstimmung ist ein
Protokoll zu führen, das auch die Namen der Anwesenden unter Angabe der von diesen vertretoien
Sänunanteilen enthält und vom Vorsitzendea der Versammlung zu unterschreiben ist
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§6
GeseUschafterbeschlüsse

(l) Beschlüsse der Gesellschafter werden grundsätzlich in der Gesellschafisversammlung gefasst.
Gesellschafterbeschlüsse können in besonderen Fällen auch schriftlich, femmündlich oder per E-Mail
gefasst werden, wenn kein Gesellschafter dem Verfahren widerspricht. Fernmündlich gefasste Beschlüsse
sind von der Geschäftsführung unverzüglich zu protokollieren und den Gesellschafitera bekannt zu geben.

(2) Soweit das Gesetz nicht eine andere Mehrheit vorschreibt, werden Beschlüsse der
Gesellschafterversamnilung mit einfacher Mehrheit gefasst Das Stimmrecht der Gesellschafter richtet sich
nach der Höhe ihrer Stammemlagen, wobei jeder Büro Stamm.einlage eme Stimme gewähren. Die auf einen
Geschäftsanteil entfallenden Stümnen können nureinheiüich abgegeben werden.

(3) Die Geschäftsfiüirung nimmt an den Gesellschafterversammlungen teil, sofern die
GesellschafterversammluBg im Einzelfall nichts anderes bestimmt. Die Teilnahme weiterer Personen an den
Sitzungen bestimmt die Gesellschafterversammlung.

(4) Über die Verhandlungen und Beschlüsse der Gesellschafterversammlung hat die GeschSftsfiihrung -
soweit nicht notarielle Beurhmdung erfolgt - unverzüglich eine Niederschrift anzufertigen. Die Unterschrift
ist von dem Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung zu unterzeichnen. Abschriften der Niederschriften
smd den. Gesellschaftern zu übersenden.

§7
Aufgaben der Gesellschafterversammlung

(l) Der Entscheidung der Gesellschafterversammlung obliegen alle Angelegenheiten, die nicht durch Gesetz
oder in diesem Gesellschaftsvertrag anderen Organen zugewiesen sind, insbesondere:

a) Änderung des Gesellschaftsvertrages
b) Umwandlung gemäß Umwandlungsgesetz
c) Auflösung der Gesellschaft
d) Entscheidung zur Teilung von Geschäftsanteilen und Aufnahme von Gesellschaftern .
e) Belastung, Veräußerung oder Einziehung von Geschäftsanteilen
f) Erwerb, Veräußerung, Auflösung und Errichtung sowie Pacht von Unternehmen, Teilen von Unternehmen
und Beteiligungen,
g) Vereinbarungen über Sozialpläne und Interessenausgleich
h) Feststellung des Jahresabschlusses, des Konzeraabschlusses und Verwendung des Brgebnisses
i) Wahl des Abschlusspriifers und des Prüfers für außerordendiche Prüfungen
j) Entlastung der Geschäftsführung
k) Bestellung und Abberufung der Geschäftsführer sowie Abschluss, Änderung, Aufhebung und Kündigung
der Anstellungsverträge der GeschäftsführCT
l) Befreiung der Geschäftsführer von den Beschränkungen des § 181 BOB
m) Erteilung und Widerruf von Prokura
n) Aufnahme neuer Geschäftsfelder und Aufgabe bisheriger Geschäftsfelder im Rahmen des
Untemehmensgegenstandes,
o) Abschluss, Änderung, Aufhebung und Kündigung von Untemehmensverträgen,
p) Aufnahme und Hingabe von Darlehen, Übernahme von Bürgschaften, Verpflichtungen aus
Gewäbrverträgen und Bestellung von Sicherheiten,
q) Erwerb, Veräußerung und Belastung von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten,

(2) Durch Beschluss kann die Geseüschafterversammlung weitere Geschäfte an sich ziehen oder fllr
zustimmungspflichtig erklären.

§8
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Jahresabschluß

(l) Die Gescliäftsflthrer haben in der gesetzlichen Frist den Jahresabschluß (Bilanz sowie Gewinn- und
Verlustrechnung nebst Anhang zum Jahresabschluß und Lagebericht) des abgelaufenen Geschäftsjahres
aufzustellen und einen den Vermögensgegeiistand und die Verhältnisse der Gesellschaft aufzeichnenden
Bericht zu erstatten und diese Schriftstücke der ordenüichen Gesellschafterversammlung zu deren
Feststellung vorzulegen.

(2) Den Gesellschaftern sind rechtzeitig vor der jeweiligen Versammlung Abschriften hiervon
auszuhändigen oder ZM übersenden.

Verfi^ungen über einen Geschäftsanteil

(I) Die Veräußerung, Abtretung und Verpfändung von GeschaftsaDteilen oder von Teilen von solchen
bedarf der Genehmigung der Gesellschafterversammlung.

(2) Im Falle der Veräußerung eines Geschäftsanteils haben die anderen Gesellschafter ein Vor- und
Aiikaufsrecht.

§10
Tod eines GeseBsdiafters

Im FalJ des Todes eines Gesellschafters wird die Gesellschaft nicht aufgelöst, sondern mit dessen Erben oder
den sonstigen von Todes wegen Begünstigten fortgesetzt.

§11
Dauer der Gesellschaft und Auflösung

Die Gesellschaft beginnt mit Eintragung in das Handelsregister. Ihre Dauer ist unbestimmt. Sie kann mit
einer Frist von einem halben Jahr zum Schluss des Geschäftsjahres gekündigt werden. Das Geschäftsjahr ist
das Kalenderjaür. Die Auflösung der Gesellschaft kann nur gemäß §60 GinbHG erfolgen.

S 12
Beendigung der Gesellschaft durch GeseUschafterbeschluss

Die Gesellschaft kann durch Beschluß der Gesellschafter mit einer Mehrheit von mehr als 51 % des
Stammlapitals aufgelöst werden.

§13
Fehlende oder unwirksame Bestimmungen
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(l) Soweit dieser Vertrag keine Bestimmungen tiffft, gelten die gesetzlichen Vorscliriftea

(2) Sollte sich eine Bestimmung dieses Vertrages als nicht rechtswirksam erweisen, so berührt das die
Wirksamkeit des Vertrages im übrigen nicht. Entsprechetides gilt, wenn sich un GeseIIschaftsvertrag eine
unbeabsichtigte Lücke herausstellen sollte. Anstelle der unwirksamen Regelung oder zur Ausfüllung der
Lücke soll eine angemessene Regelung gelten, die, soweit nur rechäich möglich, dem am nächsten kommt,
was die Vertragschließenden gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck des Vertrages gewollt haben
würden, falls sie den Punkt bedacht hätten.

Veröffentlichungen

Veröffentlichungen der Gesellschafter erfolgen ausschließlich im Bundesanzeiger.

§15
Geheimhaltung

Die Gesellschafter sind verpflichtet, gegenüber Dritten über alle Angelegenheiten der Gesellschaft und der
mit ihr verbundenen Unteraehmen strengstes Stillschweigen zu bewahren, soweit sie nicht aufgrund
zwmgender gesetzlicher Vorschriften zur Offenbarung verpflichtet smd. Diese Geheimhaltungspflicht
besteht auch nach dem Ausscheiden des Gesellschafters fort.

§16
Gründungskosten

Die Griindungskostea einschließlich der Anwalts-, Notariats- und beim Registergericht anfallenden
Gebühren faUen der zu gründenden Gesellschaft bis zu emer Höhe von 300,- BUR zur Last Darüber
hinaiisgehende Kosten tragen die Gesellschafter im Veriiältms der Nennbeträge ihrer Geschäftsanteile.
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Bescheinigung

Ich bescheinige hiermit, dass die geänderten Bestimmung der vorstehenden Satzung
mit dem Beschluss über die Änderung des Gesellschaftsvertrages vom 01.04.2025
UVZ- Nr. ct 4 /2025 und die unveränderten Bestimmungen mit dem zuletzt zum
Handelsregister eingereichten Wortlaut der Satzung übereinstimmen.

Duisburg-Walsum, den 01.04.2025
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